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3" berl)inbern, werben bie SBerffiätten bon ben Streifen»
oen belagert, bie Arbeitswilligen infultiert, bebrofjt, ja
jogar — p^otograpfjiert, um

'

als „Ö5eädE)tete" nact)f)er
m ben Arbeitertofalen an ben granger gelängt ju
gerben. ÜJlatt erlaubt fict» biefeê unerhörte Vorgehen
nicht etwa nur gegenüber ben fflîitgliebern ber Arbeiter»
berbänbe, fonberrt aud) gegenüber nic^torganifierten
Arbeitern. Sogar ïaubftumme werben bearbeitet, jreten
bie Arbeitswilligen aus ber äßerfftätte, fo l)ält man
ifjnen in bemonftratiöer Sßeife eine ïafel üorS ©eficht
wit ber Auffdljrift „ÇilfSOerein für Arbeitswillige" unb
begleitet biefelben burch bie Strafen.

9îidE)t genug bamit. ®onnerStag (11.) abenbS, als
ein über 50 Safyre alter Arbeiter fein ©efdjäft ücrlieg,
Würbe er an jebem Arm bon einem SBurfd^en gepacft
Wib mit hochgehaltener îafel „Streifbrecher" burch bie
®frageu geführt, bis er fich in ein §aus flüchten fonnte.
wart foHte glauben, bag berart unerhörte, ftrafwürbige
§anblungen im freien Schweijerlanbe unmöglich fein
füllten.

St. ©allen foil borläufig ben angefiinbigteii ©enerol'
ütetf nid)t erholten. Sonntag ben 21. Sütai würbe in
einer bon über 1000 ÜJiann befugten Arbeiterberfamm»
lung oon allen Seiten bon einem ©eneralauSftanb
Abgeraten. Sorerft foHen ade rechtlichen utib frieblichen
Rittet berfucht werben, um bie ®emeinbebel)örbe ju
einer ^urüdtnahme ber berfchärften ijSolijeibeftimmungen
3u beranlaffen. Sßeiter würbe ber gegenwärtige $eit=
Pnnft gur Snfjenierung eines ©efamtauSftanbeS als
nngünftig erachtet, weil in anberen Stäbten [ich eine
fltoge $al)l Arbeiter bereits im AuSftanb befinben, bie

Streiffaffen teer feien unb bott auswärts nicht auf
bamhafte Unterftüfcung eines ©eneralftreifeS gerechnet
Werben fönnte. Setreffenb Beilegung beS Streifs ber
Schlöffet unb Saçhbedfer würbe befchloffen, baS regier»
ungSrätliche SlermittlungSberfahren in Anfpruih ju net)»
Wen, fofertt fich bie Arbeitgeber überhaupt auf Sßer»

hanblungen eiulaffen wollen. Um ben ©emeinberat gur
äurüdfnahme ber bon feiner ißolijeifommiffion erlaffenen
berfchärften polizeilichen SBorfchriften, nach welchen bie
®ebrohung unb löefchimpfung bon Arbeitern unb Arbeit»
fiebern, bereit ißerfolgung unb iöeläftigung auf S3ahn»
höfen, öffentlichen fßlä^en, Strogen, in Verbergen ober
Göirtfdhaften, fowie bie 33el)inberung bon Arbeitern bei
ihrer Arbeit ober bei ihrem ©ange 511 unb bon ber
Arbeit ftrafrechtlich berfolgt werben foil, ju beranlaffen,
fad SDtontag Stachmittag ein gcofjer SemonftrationSjug
^er gefamten Arbeiterschaft ftattfinben, ber borerft bor
kern eben zufammengetretenen ©rogen 9?at unb nachher
öpr bem ftäbtifdgen 9?atf)aufe bemonftrieren fod. 93ei

öiefer ©elegenheit wirb bem Stabtammann eine DîefurS»

J<hrift zu Rauben beS ©emeinberateS gegen bie 93er=

fügung feiner ißotizeifommiffiou überreizt werben.
$>er Streif in Jorgen ift beenbigt. 5)er bon ben

vorgener Snbuftrieden bezeichnete AuSfchug hat mit ben
Arbeitern bon SBiber & Sie. unb ber ©emerffchaft eine
Einigung erzielt. ®ie gorberung ber 9Vüfiünbigen
Arbeitszeit würbe bon ben Arbeitern faden gelaffen
W)b bie Sohnberhältniffe in einer adfeitig befriebigenben
Keife erlebigt.

$er IDlaurer- unb §anblangerftreif in SSebet), ber
W't 11. April anbauerte, würbe am 20. üftai burch ®rr=
Wittlung beS fantonalen UnternehmerberbanbeS beige»
Wgt. ®te Arbeit würbe am ÏRoutag wieber aufgenommen.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungeit.
(9lmtlid)e 0riginal=3JlitteiIungen.) -Kadjbruct oerboten.

.^'totiterung beS ffiadtoerfd ßiirich in ©djlicrcn. Die eifernen
'""iftriitHoiien für bad neue 9lpparatcu= uttb Dteitiigergebäube

?" ©ifengiefierei in 3iirid), unb an bie atftieugefeafdiaftlllb. SBufi & ©0. ut Söafel ; bie gieferung non ©ifenträaern an
8W & .©twrli, ©ebr. ^eftalo^i & ©ie unb Sliug

©djod) & ßte., ade tu 3urtd).
Die Scb», flautet» unb «erfebarbeiten für bad nene Kohlen»

magasin tut ©ad toer! SBern an SBradjer & Ribnier, ©auqefdiäft
in SBerit. ' ' '

«nuten fiir bie eibg. flumtiondfabrif in Slttborf. Die SDtaurer»
unb ©tembaueratbeiten für bad p erfteüenbe aJietaûinaqanu,
etneê 9Jiagapngebaubeë fur Sôlunitionëïifteu unb eines ißactraumes
fur bte eibg. 2Hunttton§fabrif in Slltborf an bie Unternehmung
fleter Naumann, «aunietfter tu Attborf, unb pfribotin ®onauer
Saumeifter in Süfmadjt.

fîaualifation Safel. Stanat Sihibedftrafte an Çeinr. ©berharb •
Kanal Çagenauerftrage an §anê ©bertjarb ; Kanal gabritftraûé
an 3-rei) & ©berle ; Kanal Kofjleuftrafie an fjr. Krauü, alle in
Söafel.

«au einer ^ochfbannnugSleitnnfl bon gtrfa 30 Km. l'ange fiir
bie ©leftra «aftllanb, l'ieftal. Çodffpannungëleitung non 30 Km.
Säuge, ©eftmbärnehe, StranSformatorenftatiouen unb Çauêinftalla»
tioneit ber ©emeinben Drntalingen, ïHot!)cnflul), Slnroil, Oltingen,
2Ben§lingeu, 3e0li"Sen unb SKinterftngen an Kumntler & ©ie. itt
aiarau; bie ©eîunbarnehe, Slrangformatorenftationen unb Çau§=
inftaHationen ber ©eme'inbeit «uns unb .pemmifen an SBolUqer &
Oberer, Safel.

Weftbauten für bad III. ©ibg. 7vlobert=Sc^iit>enfeft in Binningen.
ßimmerarbeitcu an 3- «»g- «ogt»@ürtler, aillfdjmil; ©egeltud)»
bebad)img an ©ottfrieb ©i)fht, iöafel; eleftrifdje 8üuteinrid)tung
an igattl ©rohmann, ®afel; eleftrifdje S8eleud)tung an ©letira
SöirSecf.

Steubau ber latbol. Kirche unb «farrbaitd l'intbal. ®ie ©rb=,
OTaurer» unb 3Piuetitarbeiteti att bad Söaugefdjäft fKub. Stüfp;
2leblt) in ölarus ; bie ©teinnteh» unb ©ranitarbeiten ait Qulinê
93urtfd)er in Oiapperëmil; bie 3'"""cravbeiten an Anfänger &
©ohne, Qimmermeifter, itt 2intf)a(.

©cuteinbebanaiitt ©labt ©t. ©allen, gieferung ber ©ranüfrei»
treppenaulage ait ber fjkftalojgiftrafiè an 3oi)d. iHütje, ffllarmor»
ttnb ©ranit=3nbuftrie, ©t. ©allen.

SHenobicrunq bed ©emeinbebaufed înp. gjlaurer» unb ©tetn»
hauerarbeiten an £>ä). geemann, ©augefd)äft, Siig; @d)loffer»
arbeiten an ülb. gehmann, ©cglofferei, 3fbg ; fOlalerarbettett per»
teilt an SBroe. aiffeltranger, .Çans Slffeltranger unb S. ©d)är»
©djuler, alle tit 2ap.

91. 93. Stint & Sie. 91. ©., 9lrbou. gieferung ber ©ranitein»
faffungëfocfel au 3ol)é. Siühe, 3Karmor» unb ©raniSQnbiiftrie in
©t. ©allen.

©iiterjufammcnlegunqduitternebmen in ©antd. gieferung non
450 m 2 Fretter unb 2300 ©tücf pfählen an 3- ©djerrer unb
Dürr, Sotqbanblung in ©ams.

©cbulhandnenbau 1143ittenbad). gieferung fämtlidjer ©ranit»
arbeiten an 3ol)8. Mühe, SHarmor» unb ©ranit^nbuftrie, ©t.©aden.

9lbbrmb ber alten Kirche in Diiditerduiil an S. ©djerrer, 93au»
meifter, 9tic^terêit)il.

©dmlbaudbau SKenbotf bet @t. ©adtn. gieferung ber ©ranit»
treppenanlagc an 3ohd. Dtühe, 9Jiarmor» unb ©ranit=3nbuftrie,
©t. ©aden.

2)ad Slfftrijitätdmerf Siitlcbucb hat bie aiudführung fümtlidier
eleftrifdjer Çauëinftadationen an 3. ©d)önenberger' & ©ohne
elettrotcdjmfdjed 93ureau unb Suftadatiouëgefdjâft in Sern, über»
tragen.

Aenabation ber Kitdie unb bed îurmed in Sötlebingen. Die
SOtaurer» unb «erpuparbeit an ©. äBanner, SHaurermeifter in
SBilcf)ingen ; IlUalerarbeit an ©affer, ÜKaler, feadau ; ©chreiner»
arbeit an Rill). §aufer, @d)reiiter, Drafabingen; ©penglerarbeit
an Dh- Küdiug, ©pengier, Rilchingen. Sauführer : 31. Vieler in
gauerthalen.

Rafferucrforgung «ttidmil (48cm). ©ämt(id)e 9lrbeiten unb
gieferungen an U. Sofiharb, 93augefd)äft, ßürid).

RafferPctforgnng Rangen bei Clten. ©ämtlidie 3lrbeileit unb
gieferungen an ©uggenbühl & ÜJtüder, 3ürid).

Die iiiauret» unb ©teinbauerarbeiten ber neuen ©taaldbanf in
gretburg an bte 3-truta Saloisberg & Sie. in ^reiburg.

Kirchturm Cftetfingcn. ©rftedung oon jirfa 45 3Jieter ©rat»
bled) auf 'Dem ^trdjturm Ofterfingen an ^aî. 9Jh'tller, épenaler-
metfler, ©adjltngen.

Stitellitufl etned üfcrfdiutied »am Srlenbad) bid 9labadi in >Ztta
an f$-tbel Ketfer, ^Bauunternehmer in 3ug.

Korrettion ©rünauftrajje 93ucbd (@t. ©allen), ©ranitraiibftein»

©t ©a'tlei?" ®^W;mor= unb ©ranit ^ubuftrie in

"s ©efdiäftdband ber Konfiimgenofftn»
jdiaft ötel. ©amtltdje ^Irbetten an ©eb. @d)neiber in Äiel.
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zu Verhindern, werden die Werkstätten von den Streiken-
den belagert, die Arbeitswilligen insultiert, bedroht, ja
sogar — photographiert, um als „Geächtete" nachher
in den Arbeiterlokalen an den Pranger gehängt zu
werden. Man erlaubt sich dieses unerhörte Vorgehen
nicht etwa nur gegenüber den Mitgliedern der Arbeiter-
verbände, sondern auch gegenüber Nichtorganisierten
Arbeitern. Sogar Taubstumme werden bearbeitet. Treten
die Arbeitswilligen aus der Werkstätte, so hält man
ihnen in demonstrativer Weise eine Tafel vors Gesicht
wit der Aufschrist „HilfsVerein für Arbeitswillige" und
begleitet dieselben durch die Straßen.

Nicht genug damit. Donnerstag (11.) abends, als
ein über 50 Jahre alter Arbeiter sein Geschäft verließ,
wurde er an jedem Arm von einem Burscheu gepackt
und mit hochgehaltener Tafel „Streikbrecher" durch die
Straßen geführt, bis er sich in ein Haus flüchten konnte.
Man sollte glauben, daß derart unerhörte, strafwürdige
Handlungen im freien Schweizerlande unmöglich sein
sollten.

St. Gallen soll vorläufig den angekündigten General-
vreik nicht erhalten. Sonntag den 21. Mai wurde in
einer von über 1000 Mann besuchten Arbeiterversamm-
lung von allen Seiten von einem Generalausstand
abgeraten. Vorerst sollen alle rechtlichen und friedlichen
Mittel versucht werden, um die Gemeindebehörde zu
einer Zurücknahme der verschärften Polizeibestimmuugen
Zu veranlassen. Weiter wurde der gegenwärtige Zeit-
Punkt zur Inszenierung eines Gesamtausstandes als
ungünstig erachtet, weil in anderen Städten sich eine
große Zahl Arbeiter bereits im Ausstand befinden, die
Streikkassen leer seien und von auswärts nicht auf
namhafte Unterstützung eines Generalstreikes gerechnet
werden könnte. Betreffend Beilegung des Streiks der
Schlosser und Dachdecker wurde beschlossen, das regier-
ungsrätliche Vermittlungsverfahren in Anspruch zu neh-
wen, sofern sich die Arbeitgeber überhaupt auf Ver-
Handlungen einlassen wollen. Um den Gemeinderat zur
Zurücknahme der von seiner Polizeikommission erlassenen
verschärften polizeilichen Vorschriften, nach welchen die

Bedrohung und Beschimpfung von Arbeitern und Arbeit-
fiebern, deren Verfolgung und Belästigung auf Bahn-
Höfen, öffentlichen Plätzen, Straßen, in Herbergen oder
Wirtschaften, sowie die Behinderung von Arbeitern bei
ihrer Arbeit oder bei ihrem Gange zu und von der
Arbeit strafrechtlich verfolgt werden soll, zu veranlassen,
soll Montag Nachmittag ein großer Demonstrationszug
ber gesamten Arbeiterschaft stattfinden, der vorerst vor
bem eben zusammengetretenen Großen Rat und nachher
vor dem städtischen Rathause demonstrieren soll. Bei
dieser Gelegenheit wird dem Stadtammann eine Rekurs-
ichrift zu Handen des Gemeinderates gegen die Ver-
lügung seiner Polizeikommissivu überreicht werden.

Der Streik in Horgen ist beendigt. Der von den
Horgener Industriellen bezeichnete Ausschuß hat mit den
Arbeitern von Biber à Cie. und der Gewerkschaft eine
Einigung erzielt. Die Forderung der 9V« stündigen
Arbeitszeit wurde von den Arbeitern fallen gelassen
?wd die Lohnverhältnisse in einer allseitig befriedigenden
Weise erledigt.

Der Maurer- und tzandlaugerstreik in Vevey, der
wfi 11, April andauerte, wurde am 20. Mai durch Ver-
wittlung des kantonalen Unternehmerverbandes beige-
wgt. Die Arbeit wurde am Montag wieder aufgenommen.

Arbeitt- un<l cieferungs-Uebertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten,

Dachf^/'àimg des Gaswerks Zürich in Schlieren. Die eiserne»
"Konstruktionen für das neue Apparaten- und Reinigergebäude

ar"..îEisengießerei in Zürich, und an die Aktiengesellschaft
Alb. Büß à Co. m Basel; die Lieferung von Eisenträger» au«à ^ Cie Fäh k Stierli, Gebr. Pestaîozzi à Me NZlius
Schoch à Cue., alle ru Zurich.

Die Erd-, Maurer- und Bersctzarbeiten für das neue Kohlen-
magazin im Gaswerk Bern au Bracher är Widmer, Bauqeschäft
in Bern. ->>,«,

Bauten für die cidg. Munitionsfabrik in Altdors. Die Maurer-
in.d Memhauerarbeiten für das zu erstellende Metallmaqazin,
eines Magazingebandes für Munitionskisten und eines Packraumes
fur die e,dg. Munitionsfabrik in Altdorf an die Uuternehnn.nq
Peter Baumann, Baumeister in Altdorf, und Fridolin Donauer
Baumeister in Küßnacht.

Kanalisation Bafel. Kanal Klpbeckstraße an Heinr. Eberhard-
Kanal Hagenauerstraße an Hans Eberhard; Kanal Fabrikstraße
an Freu à Eberle; Kanal Kohlenstraße au Fr. Krauß, alle in
Basel.

Bau einer Hochspannungsleitung von zirka fil» Km. Länge für
die Elektra Baselland, Liestal. Hochspannungsleitung von 30 Kni.
Länge, Sekundärnetze, Transforniatoreustatiouen und Hausinstalla-
tionen der Gemeinden Ornialingen, Rothenfluh, Anivil, Oltingen,
Wenslingeu, Zeglingeu und Wintersingen an Kummler K. Cie. in
Aarau; die Sekundärnetze, Transformatorenstationen und Haus-
installationen der Gemeinden Buus und Hemmiken an Völliger â
Oberer, Basel.

Festbauten für das III. Eidg. Flobert-Schiitzenfest in Binningen.
Zimmerarbeiten a» I. Aug. Vogt-Gürtler, Allschwil; Segeltuch-
bedachung an Gottfried Gusin, Basel; elektrische Läuteinrichtung
an Paul Großmann, Basel; elektrische Beleuchtung an Elektra
Birseck.

Neubau der kathol. Kirche und Pfarrhaus Linthal. Die Erd-,
Maurer- und Zementarbeiten au das Baugeschäft Rud. Stüßi-
Aeblu in Glarns; die Steinmetz- und Granitarbeiten an Julius
Burtscher in Rappersivil; die Zimmerarbeiten an Jnfauger à
Söhne, Zimmermeister, in Linthal.

Gemeilldebaiiaint Stadt St. Gallen. Lieferung der Granitfrei-
treppenanlage an der Pestalozzistraße an Johs. Rühe, Marmor-
und Granit-Industrie, St. Gallen.

Renovierung des Gemeindehauses TM. Maurer- und Stein-
hauerarbeiten an Hch. Leemann, Baugeschäft, Töß; Schlosser-
arbeiten an Ad. Lehmann, Schlosserei, Töß; Malerarbeiten ver-
teilt an Wwe. Affeltranger, Hans Affeltranger und I. Schär-
Schuler, alle in Töß.

A. B. Heine K Cie. A. G., Arbou. Lieferung der Granitein-
fassungssockel an Johs. Rühe, Marmor- und Granit-Industrie in
St. Gallen.

Gütcrzusammclllegunqsuntcrnehmcn in Gams. Lieferung von
450 m 2 Bretter und 2300 Stück Pfählen an I. Scherrer und
Dürr, Holzhandlung in Gams.

Schulhausneubau Wittenbach. Lieferung sämtlicher Granit-
arbeiten an Johs. Rühe, Marmor- und Granit-Industrie, Ställen.

Abbruch der alten Kirche in Richterswil an H. Scherrer, Bau-
meister, Richterswil.

Schulhausbau Neudorf bei St. Gallen. Lieferung der Granit-
treppenanlage an Johs. Rühe, Marmor- und Graiiit-Jndustrie.
St. Gallen.

Das Elektrizitätswerl Entlebuch hat die Ausführung sämtlicher
elektrischer Hausinstallationen an I. Schönenberger' à Söhne
elektrotechnisches Bureau und Jnstallationsgeschüft in Bern, über-
tragen.

Renovation der Kirche und des Turmes in Wilchingen. Die
Maurer- und Verputzarbeit an S. Wanner, Maurermeister in
Wilchingen; Malerarbeit an I. Gasser, Maler, Hallau; Schreiner-
arbeit an Wilh. Hauser. Schreiner, Trasadingen; Spenqlerarbeit
an Th. Külling, Spengler, Wilchingen. Bauführer: A. Vieler in
Feuerthalen.

Wasserversorgung Attiswil (Bern». Sämtliche Arbeiten »ud
Lieferungen an U. Boßhard, Baugeschäft, Zürich.

Wasserversorgung Wangen bei Ölten. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Die Maurer- und Steinhauerarbeiten der neuen Staatsbank in
Freiburg an die Firma Salvisberg à Cie. in Freiburg.

Kirchturm Ostcrfingcn. Erstellung von zirka 45 Meter Grat-
blech dem Kirchturm Osterfingen an Jak. Müller, Spenaler-
meister, Gachlingen.

Erstellung eines Uferschutzes vom Erlenbach bis Aabach in Zua
an Fidel Keiser, Bauunternehmer in Zug.

Korrektion Grünaustraße Buchs (St. Gallen». Granitrandstein-

St Gallen"" ^ Bühe, Marmor- und Granit-Industrie in

î Wohn- und Geschäftshaus der Konsnmqcnossen-
Schaft Ziel. Sämtliche Arbeiten an Geb. Schneider in Viel.



128 (Dtflatt für bie offtjieUen ^ubhtationen be§ Srf)rocher, ©eroerbenereittê) 5h:. 8

g-cucrttebrartifcl fiic bie ffeuetaeiit SHâblingen (Sdjcffltaiifett).
Snjbraiitcnroagen an $5. ©. Éatf)§, @d)laud)i»agetifabrifaitt, itt
2öintert()ur ; @d)Iducfee ati SR. ©uter, Sc£)iaud)ttie'berci, !£f)at)ttgett.

SMjitpattgliait ïïlcpcvtiartd Gêrtttt, Sffieinfelbpit. ®ranitftein=
bauerarbeiten an SRütje, SRarmor« nnb ©ranit^nbuftrie in
@t. ©allen.

Sßatt citier ©djtoetneftûHimq mit täfefpeidjcr itt §at?mil (Süjurg.)
©ämtiidje Arbeiten an Si. ©ajroettbinger, 2(mri8roii.

Sie Triangulation uttb SBecmeffung ®ifp (Üßa(iid) mit jirïa
1000 .pettareu naci) grapi). SBerfaijrett an 3. ©tafer, Ingenieur
itttb Stouforbatsgeoineter, Surent.

Ifcifdjicbcitcii.
Sauutefett itt gürtd). Sltt einem einzigen £age, am

16. 2Rai, finb in Zürich raieber adjt 2Bo|ni)äufer aug=

geftedt roorben, baju in beften Sagen, fo beim ïijeatcr
nnb am SSIeidjermeg.

SSauwefen in @t. ©aßen. (Äorr.) 3n jüngfter $eit
finb mieber brei gattj bemerfengroerte Reubauten auf
bem ©ebiete ber ©tabtgemeinbe crfteHt morben, bie
einer befottberen Srmätjnung roohl roert finb. ®a ift
einmal bag neue Reftaurant mit fßenfion j. „©chef fei»
ft ein" am norbroeftlidEjen 3tb£)ang ber f8ertteggf)öl)e.
3)ag grofee ©ebäube in bominierenber Sage fällt bem
föefudjer ber ©aßugftabt fofort auf. 3m parterre be=

finben fid) au»gebel)ittc Reftaurationgfäle nnb bon biefen
tritt man auf eine feljr geräumige Xerraffe, bie rounber»
f)übfdt)e Slugblide auf bie ©tabt unb beren nähere nnb
toeitere Radhbarfdfjaft bietet. SBeiter ftfjiueift ber S3tid
in bie ©elänbe beg gürftenlattbeg, beg ï^urgauâ uttb
über ben Öobenfee Ijinroeg in bie beutfchen Sänbereien.
3m ©üben grüben Slltmann uttb ©äntig mit ihren
fchneeigen Häuptern. 2)ag neue Reftaurant l)at gleich
bon Slttfang an eine ftarfe ßugfraft auggeübt unb eg

ftef)t faum $u befürchten, bafe biefetbe fo leidEjt nacf)=

laffen roerbe; bie Sage ift gu fdjön, alg bafe fie nid^t
ftetg aufg neue getoürbigt mürbe.

Sin gar ftattlicfeeg ©efchüftgl)aug £>at bie girma
Çenfart burd) Iperrtt Slrdjiteft Ipcene au ber ©t.
Seonfearbftrafee neben ber Santonalbanf erbauen laffen.
®icfer Reubau reifet fidt) attberen feerborragenbett 83au=

rnerfen beg gleiten Slrcfeiteften mürbig an unb üerbient
aße S3eadfetung.

®er bißengefdfemüdte Rofenberg mirb foebctt btirdfe
eine Rillen bau te bereidfjert, bie, einmal fertig aug=

gebaut, tuofet bie fcfeönfte unb foftbarfte Saute biefer
Slrt in ©t. ©allen geben mirb. Sin rounbetboßer Sage
nädEtft bem Slinberfefiplafe auf ber tpöfee beg Rofen»
bergeg gelegen nnb umgeben bon großen ©arteuanlagcn
mirb bag grofee fcfelofeähnliche, in englifdfeem ©til ge=
baute §aug jebergeit bie Stufmerffamfeit beg Suien unb
gadfemanneg auf fic^ gießen. ®ie neue Rifla ift bag

Eigentum bon £erm © t a it b e r $ u n f l e r, ber biefelbe
nadfe pönen beg §errtt Slrcfeiteft Ä un fier in $üridfe
erbauen tiefe. ®ag ÜRatterroerf ift aug ©anbftein aug=

geführt. Racfe Horben finb bie ®acfegiebel mit fdfeön

gefdfenifetem ffrolgroerf bergiert. Sin recfet anfefenlicfeeg
©ebäube ift bie bereitg fertig gefteßte Remife mit @taß=

ungett. Stud) bag ©arteiiijaug berfpriefet etiuag ©ebiegeneg
roerben ju moQcn. ®ag füblidje Singanggportal mit
maffigem SRauermerf unb fefer fdfeönec ©dfelofferarbeit
am Stör fällt fefer in bie Singen; bag ©arteitgelänber
foß aud) eine prächtige Slrbeit merben. SBie matt ber=

ficfeert, foß auefe bag 3nnere beg §aufeg bem grofe=

artigen Slenfeeru entfpredfeett. A.
— (Äorr.) Slufeer über bett Slnfauf ber greuben=

bergliegenfcfeaft, mofür ein ft'rebit bon 94,250 granfett
berlaugt mirb, bat bie Sttrgerberfammlung ber ©tabt
@t. ©aßen audfe über bie Slugfübruug eitteg IReubaueg

für bie ©tabtbibliotfeef unb bag ©tabtarefeib

Sefcfelufe ju faffen. ®ie Soften beg nad) ben Patten
bon £>errn Slrdjiteft 3Rofeborf auggufübrenbett Saueg
fteßen fid) famt ber inneren Sinridfetung auf runb gr.
600,000. ®er 9ienbau ift burd) ben Sßerfauf beg

Sibliotbefflügelg au bag Saufmännifdbe ®ireftorium sur
Sîotmenbigfeit gemorben. ®ag neue ©ebäube, bag fid)
äufeerlid) fefer gut präfentiert unb beffen innere Sin=
ridfetungen redfet jmedentfpredjenb augfaflett foßen, fommt
an bie ßfotferftrafee auf bett unteren Srüfjl ju liegen.

lieber ben Slnfauf beg greubenbergguteg unb ben
Ilmbau beg greubeiibergroirtgfeaufeg toirb ofene ^meifel
in juftimmenbem ©ittne entfcfjieben nnb ftefet bann ju
ermarten, bafe ber prädfetige Slugficfetgpunft ein ©ebäube
mit eutfpredfeenber Umgebung erfealten roerbe, ber if)n
mieber gum 3tel reefet bieler ©pajiergänger unb 5Ratur=
freunbe madfeen mirb. A.

— (Sorr.) ®er SRieterbcrein unb ber ©rütliberein
erfud)en ben ftäbtifdfeen ©emeinberat, bie ©dfeaffung
eineg SBofenunggamteg nadfe bem Sorbilbe ©tutt=
gartg ittg Sluge ju faffen. ®iefe neue Slmtgfteße, bie
fid) nad) ber ÜReinung ber 3uitianten bem bereitg be=

ftefeenben Slrbeitgamt angliebern liefee, feätte in erfter
Sinie bie Slufgabe, unentgeltlich Slugfunft über bie
SSolputnggberbältniffe ju eitcilen unb fonnte leicfet auefe

51t ftatiftifcfjeit Slrbeiten feeraugesogen roerben. ®eg^
gleicljett märe mit bem2ßot)nunggamt 'audh bie 2So£)nungg=
infpeftiott ju organifieren. A.

Sauutefeu in ©t. ©aßen. ®ie ®enoffenbürgerber=
fammlung ©t. ©aßett hot am 21. äRai bie Srfteßung
einer Reubaute für bie ©tabtbibliotfeef unb bag

©tabtardfeib im Softenboratifchlage bon 600,000 gr.
befdjloffcn.
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Fcucrwehrartikel fiir die Feuerwehr Riidlingen (Schaffhausen).
Hydrantenwagen an I. C. Raths, Schlauchwagenfabrikant, in
Winterthur; Schläuche an R. Guter, Schlauchweberei, Thayngen.

Wohnhausbau Mcherhans Erben, Wcinfclden. Granitstein-
hauerarbeiten au Johs. Rühe, Marmor- und Granit-Industrie in
St. Gallen.

Ban einer Schweinestalliing niit KäsesPcichcr in Hatswil (Thurg.)
Sämtliche Arbeiten an K. Schwendinger, Zlmriswil.

Die Triangulation und Vermessung Bisp (Wallis) mit zirka
1VVV Hektaren nach graph. Verfahren au I. Glaser, Ingenieur
und Konkordatsgeometer, Luzern.

Uerschiei»enes.
Bauwesen in Zürich. An einem einzigen Tage, am

16. Mai, sind in Zürich wieder acht Wohnhäuser aus-
gesteckt worden, dazu in besten Lagen, so beim Theater
und am Bleicherweg.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) In jüngster Zeit
sind wieder drei ganz bemerkenswerte Neubauten auf
dem Gebiete der Stadtgemeinde erstellt worden, die
einer besonderen Erwähnung wohl wert sind. Da ist
einmal das neue Restaurant mit Pension z. „Scheffel-
stein" am nordwestlichen Abhang der Bernegghöhe.
Das große Gebäude in dominierender Lage fällt dem

Besucher der Gallusstadt sofort auf. Im Parterre be-

finden sich ausgedehnte Restaurationssäle und von diesen

tritt man auf eine sehr geräumige Terrasse, die wunder-
hübsche Ausblicke auf die Stadt und deren nähere und
weitere Nachbarschaft bietet. Weiter schweift der Blick
in die Gelände des Fürstenlandes, des Thurgaus und
über den Bodensee hinweg in die deutschen Ländereien.
Im Süden grüßen Altmann und Säntis mit ihren
schneeigen Häuptern. Das neue Restaurant hat gleich
von Anfang an eine starke Zugkraft ausgeübt und es

steht kaum zu befürchten, daß dieselbe so leicht nach-
lassen werde; die Lage ist zu schön, als daß sie nicht
stets aufs neue gewürdigt würde.

Ein gar stattliches Geschäftshaus hat die Firma
Fenknrt durch Herrn Architekt Heene au der St.
Leonhardstraße neben der Kantonalbank erbauen lassen.
Dieser Neubau reiht sich anderen hervorragenden Bau-
werken des gleichen Architekten würdig an und verdient
alle Beachtung.

Der villengeschmückte Rosenberg wird soeben durch
eine Villenbau te bereichert, die, einmal fertig aus-
gebaut, wohl die schönste und kostbarste Baute dieser

Art in St. Gallen geben wird. An wundervoller Lage
nächst dem Kinderfestplatz auf der Höhe des Rosen-
berges gelegen und umgeben von großen Gartenanlagen
wird das große schloßähnliche, in englischem Stil ge-
baute Haus jederzeit die Aufmerksamkeit des Laien und
Fachmannes auf sich ziehen. Die neue Villa ist das

Eigentum von Herrn Sta n der - K u n kler, der dieselbe

nach Plänen des Herrn Architekt Knnkler in Zürich
erbauen ließ. Das Mauerwerk ist aus Sandstein aus-
geführt. Nach Norden sind die Dachgiebel mit schön

geschnitztem Holzwerk verziert. Ein recht ansehnliches
Gebäude ist die bereits fertig gestellte Remise mit Stall-
ungen. Auch das Gartenhaus verspricht etwas Gediegenes
werden zu wollen. Das südliche Eingangsportal mit
massigem Mauerwerk und sehr schöner Schlosserarbeit
am Tor fällt sehr in die Augen; das Gartengeländer
soll auch eine prächtige Arbeit werden. Wie man ver-
sichert, soll auch das Innere des Hauses dem groß-
artigen Aeußern entsprechen.

— (Korr.) Außer über den Ankauf der Freuden-
bergliegenschaft, wofür ein Kredit von 94,250 Franken
verlangt wird, hat die Bürgerversammlung der Stadt
St. Gallen auch über die Ausführung eines Neubaues
für die Stadtbibliothek und das Stadtarchiv

Beschluß zu fassen. Die Kosten des nach den Plänen
von Herrn Architekt Moßdorf auszuführenden Baues
stellen sich samt der inneren Einrichtung auf rund Fr.
600,000. Der Neubau ist durch den Verkauf des

Bibliothekflügels an das Kaufmännische Direktorium zur
Notwendigkeit geworden. Das neue Gebäude, das sich

äußerlich sehr gut präsentiert und dessen innere Ein-
richtungen recht zweckentsprechend ausfallen sollen, kommt
an die Notkerstraße aus den unteren Brühl zu liegen.

Ueber den Ankauf des Freudenberggutes und den
Umbau des Freuden bergwirtshauses wird ohne Zweifel
in zustimmendem Sinne entschieden und steht dann zu
erwarten, daß der prächtige Aussichtspunkt ein Gebäude
mit entsprechender Umgebung erhalten werde, der ihn
wieder zum Ziel recht vieler Spaziergänger und Natur-
freunde machen wird. ^r.

— (Korr.) Der Mieterverein und der Grütliverein
ersuchen den städtischen Gemeinderat, die Schaffung
eines Wohnungsamtes nach dem Vorbilde Stutt-
garts ins Auge zu fassen. Diese neue Amtsstelle, die
sich nach der Meinung der Jnitianten dem bereits be-
stehenden Arbeitsamt angliedern ließe, hätte in erster
Linie die Aufgabe, unentgeltlich Auskunft über die
Wohnnngsverhältnisse zu erteilen und konnte leicht auch

zu statistischen Arbeiten herangezogen werden. Des-
gleichen wäre mit dem Wohnungsamt auch die Wohnungs-
inspektion zu organisieren.

Bauwesen in St. Gallen. Die Genossenbürgerver-
sammlung St. Gallen hat am 21. Mai die Erstellung
einer Neubaute für die Stadtbibliothek und das

Stadtarchiv im Kostenvoranschlage von 600,000 Fr.
beschlossen.
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